
Weltwirtschaftskrise
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25.10.1929: »Schwarzer Freitag« an der Börse

New York. An der New Yorker Börse löst der Sturz der vor allem durch Spekulationsgeschäfte in die Höhe getriebenen Aktienkurse Panikverkäufe aus. Binnen kurzer Zeit werden 13 Mio Wertpapiere verkauft, die Kurse fallen um bis zu 90%. Der »Crash« vernichtet neben zahlreichen Firmen auch die Guthaben von Millionen von Sparern.

Dem als »Schwarzer Freitag« in die Geschichte eingegangenen Börsenkrach war eine Hausse vorausgegangen, die sich ab 1928 aufgrund hoher Liquidität entwickelte. Ursachen für den Kursverfall sind neben der Spekulation u. a. das Ungleichgewicht in der Weltwirtschaft und die Absatzkrise in der Landwirtschaft.

Der »Schwarze Freitag« markiert den Beginn der Weltwirtschaftskrise, einer weltweiten Rezession mit Massenarbeitslosigkeit und Produktionsrückgang.

In Europa sind die Folgen des Börsenkrachs ab Ende 1929 durch den Abzug US-amerikanischer Kredite spürbar. Im Deutschen Reich muß deshalb u. a. 1931 die Darmstädter- und Nationalbank ihre Zahlungen einstellen, worauf die Regierung alle Banken und Börsen per Notverordnung schließen läßt.
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